
Eigenthum -er Reisenden! Momderger Eigenthum der Reisenden!

KerkeHrs-Ieitung
littgemein tmt?$fames Anzeigenblatt des -entsetzen Ostens.

Redaction^ Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anslnge übet? 15000 Exeinplnree! Anfinge iibev 15000 Lxernplnve!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Brourberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl,, Kake!, Thorn, Inorvrazlaw, Dirjchau, 5nm, Lnlmiee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurant»,
Cas6s re. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Straste 30.

M 4ST. im Juli 1902.

Äbr. Friedlaenden
18. Friedrichsplatz 18.

Vorgearbeitet.
Madame (zum Dienstmädchen):

„Wenn mein Mann Dich fragt, Wa¬

ich im Fieber gesprochen habe, dann

sagst Du, ich hätte fortwährend von

Ostende phant«ffirt.“

i' *• Montag
-vT-

flen 14. JuU Beginn des

Saison-RäamnngSTerkanles.
Jk 11jährlich nur einmal wiederkehrend währt dieselbe nur ganz kurze Zeit, während

welcher die zur Räumung gestellten Artikel zu ganz enorm billigen Preisen ausverkauft
werden. Meine Saison-Räumungsverkäufe erfreuen sich stets bedeutenden Zuspruches, weil
die Reellität der Waaren und die Billigkeit derselben ausser jedem Zweifel stehen.

Blousen! Blousen!
«

Waschkleider und Waschanzüge für Knahen
empfiehlt in kolossaler Auswahl za enorm billigen Preisen.

J^erllner ^amen-Mäntel-yabrik

nur Friedriclisplati 11.

Ludwig xi. und der Astrolog.
König Ludwig XI. von Frankreich

gerieth einst gegen einen Astrologen,
der so unvorsichtig war, ihm den Tod
einer lieben Person zu verkünden, so
in Zorn, daß er den vorwitzigen Wahr¬
sager herbeiholen ließ und seinen Be¬

dienten befahl, denselben auf ein be¬

stimmtes Zeichen, das er ihnen geben
werde, anzupacken und ohne Weiteres

zum Fenster hinunter zu stürzen. Als

er des armen Sterndeuters ansichtig
wurde, redete er ihn ernst mit den

Worten an: »Da Du ein so ge¬

schickter Mann bist und das Schicksal
anderer Personen so genau zu be¬

stimmen weißt, .so belehre mich doch,
welches Geschi^ Dir bevorsteht und

wie lange Du selbst noch zu leben

hast.“ — Der Astrolog mochte von den

Absichten des Königs nichts Gutes zu
ahnen; ohne im Mindesten Schrecken
oder Ueberraschung zu verrathen, sagte
er daher mit ruhiger Freimüthigkeit:
„Sire, ich werde drei Tage vor Ew.

Majestät Ableben sterben.“ — Diese
ebenso kluge, als verfängliche Antwort

verblüffte den König gewaltig. Er

hütete sich wohl, das verabredete

Zeichen zu geben, trug vielmehr von

dem Tage an Sorge, daß der Astrologe
so gut als möglich behandelt wurde;
denn je weiter sich dessen Tod hinaus¬
schob, desto länger währte sein eigenes
Leben.

-...i«

Deutlich.
Die berühmte amerikanische Schau¬

spielerin Mrs. Brown-Potters ist eine

sehr witzige Dame und versteht eS

ausgezeichnet, unpassende Bemerkungen
gebührend zurückzuweisen. Eines Tages
wurde sie von einer New-Aorker

: Finanzgröße zum Diner eingeladen.
Ihr Tischnachbar war ein russischer
Graf, ein hochfahrender Mann, der an

allem Möglichen etwas auszusetzen und

zu bekritteln hatte. Er tadelte die ver¬

schiedenen Speisen, die, auf den Tisch
. kamen,. erklärte. den Koch für einen

Stümper und machte sich allgemein
mißliebig. — „Wie können Sie nur

dieses Fleisch essen!“ sagte er zu seiner

^Tischdame, als .der Braten herum-
I' gereicht wurde. „Das geben wir bei

■ mi5 zu Hause den Schweinen!“ —

| „Aber bitte, Herr Gras“, versetzte die

Künstlerin, indem sie ihm lächelnd die

Schüssel hinschob, „bedienen Sie sich!“



Juwelier Albert Schröder,
Bromberg,

ggi Eitel Lehe 57 Friedrichstrasse jrti Eil LwM
empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- u. Alnide-Waaren
zu billigsten Preisen.

M Kosmos

Reichhaltigste Auswahlsendnngen nach
ausserhalb postwendend.

m

M für

Amateur-
Photographie

BROMBERG,
Bahnhofstr. 86.

Erste specielle
Bezugsquelle

photogr. Apparate
u. Bedarfs-Artikel.

Sonderbar.

»Ist etwas passirt?“ fragte der

Direktor eines Wandermuseums, als

er einen der Angestellten nach einem

Arzt rufen hörte.
»Ja freilich.- lautete die besorgte

Antwort, »der Schwertschlinger hat
aus Unvorsichtigkeit eine Stecknadel

geschluckt.“

Jtorrituuf Ürsdiäftsuerlrpu!).
Um mein großes Lager bis zum Umzüge zu räumen, verkaufe ich

sämmtliche optische Waaren
und Artikel zur Krankenpflege

|!s^10% min Pro.
Oscar Meyer, Optisches Sperial-eschöst,

■ ■ Friedrichftraße Nr. 54. ^4

-
-

Hermann Sawade
Färberei

und chemischeWasch-Anstalt
«ardinen-Appretur-Anstalt

Gegründet 1838.

Specialität: Reinigung ron

grauen 0fflziersmänteln.
Anerkannt vorzügl. Leistungen

bei billigsten Preisen.

Teiegr.-Adr.:
Sawade, Züllichaa.

Fernsprecher No. 17.

—Buchbinderei, e

Neu! Neu!

lMenschiitzer!!!
mit ans einem Stück gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag an warten.

Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenauersche BucMruckerel Otto Grunwali
Bromberg.

▼▼▼▼ wwww

BERLIN,W, Französischeste 47/48.

empfiehlt;
als ausgezeichneten, besonderspreiswerthen

IMPERIAL
Special Cuvee

die^ Flasche zu Mark 225
u. bei Entnahme von 50 Flaschen

die'/, Flasche zu Mark 2.—

IMPERIAL
CAB1NETJR0CKEN

Special Cuvee
die ViFlasche zu Mark 2,50

u. bei Entnahme von 50 Flaschen
diey« Flasche zu Mark 2.25

Isrfloseii sowl, alltn. welch» «j
Hnnriiiiefiill Nidrn. empfehle als
nadldUbldü zuverlässiges und

absolut un.

f U schädlich
Ls M mein aus
Vl chp M wiffen-
» J| schaflttcherT

7 Tf Grundlage“
>1^-* hergestelltes
M^M^cosmetischesz

Präparat.
Erfolg selbst aus kahlen Stellen, wenn

noch Haarwurzeln vorhanden.
Zuverlässig. Förderer des „Bart¬
wuchses“ für Schnurrbart u. Vollbart.

Kein Bartwuchsschwindel,
sondern vielfach bewährterHaarnährstoff.
Rückzahlung des Betrags bei Nichterfolg.

Angabe des Alters erwünscht.
Biel« Dankschreiben. U. a. schreibt
~err H. B. aus Schwerte c. Ruhr: .Ihr

räparat hat sich bei mir glänzend be-
währt, bin dadurch jetzt im Besitz eines
schönen und kräftigen Schnurrbarts.“ -

»-- .W. aus Königs.
ahr. an kolossalem

.

, ^ beinahe eine voll-
. Endige Glatze hatte. Seit zweimonatlich.
Gebrauch Ihres Präparats habe ich mein
Haar vollständig stark wieder. Spreche
rus dresemGrunde meinen best.Dank auä.“
Su beziehen in Dosen a Mark L- von,
K. Schnurmann. Frankfurt a.M!

Miethsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Vuchdruckerei
Otto Grunwald.

Stets mit goldenen Medaillen
in Verbindung mit Ehrenpreisen

Seeug-Jhee

Kanaricn-Edelroller
tteftourenreicb.zart u.langgehend,
versendet streng reell geg. Nachn,
Garant, t. Werth u. gesunde Ank.
Stück 8. 10, 12.16,20-30 Mb. Kräf¬
tige, ges. Xuchtweibclien,
Stück 2 Mk. — Preisliste gratis.
BrOhrisuwinneht.KötzscliBnbroilt

Auch
kurzweg genannt:
4 Enlen-9eife. i

Das Beste und Erfolg-
reichste was Damen zur Pflege'“
der Haut und was Mütter zum

Wasohen der Kinder verwenden
^können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. I

Bromberg
Danzigerstrasse 2 /(

Telephon 595

täglich frische und feinste

i, umvmuim

Thee, Cacao, Cakes

Bonboni&res, Knallbonbons

Anerkennung.
Gauner (zu seinem Vertheidiger):

»Schön haben S' g'red't, Herr Doktor,
sehr schön! — Wo habm S' denn

eigentlich studirt, Herr Doktor?“

etc. etc.

Die Vorsehung.
»Muatta, 'n Vater is so schlecht!“
»Schaut's Kinder, wia alles guat

einbricht wird! Wenn jetzt ’n Vata

net wär übel wor'n, hätten wer z'
wenig Knödeln g'habt z' Mittag.“

Kritik der praktischen Vernunft.
»Warum soll ich eigentlich die alte

Wittwe nicht heirathen? Daß sie
reich ist, ist mein Glück, und daß sie
dick und lahm ist. das ist ihr Pech!“

Schlagfertig.
Fräulein: »Ich habe gehört

junger Mann, Eie dichten. Ist denn

von Ihren Sachen schon etwas ge¬
druckt worden.“

Herr: »Ich habe gehört, liebes

Fräulein, daß Sie hin und wieder im

Hause Ihrer Mutter kochen. Ist denn

von JhrenSachen schon etwas gegessen
worden?“

Isahrpf an

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie

hygieni.que, Berlin, Prinzessinnenstr. 8,
erfundene, gesetzt geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe«

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1902 ab bis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, SchneLdemithl

4.69 kW, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

“

7.£2 abends. — 10.^ abends. — 12M nachts (Durch gangSzug).
Richtung v on König-berg, Danzig. Dirfchan, Graudenz, Laskolvitz.

B.80 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.09 abends. —

10.31 abends. — 11.62 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thor«.

6.09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachin. —

3.13 nachm. — 6.67 abends. — 8.12 abends. — 11.66 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 MB. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. —- 6.^ abends. —

8.66 abends. — 11.21 abends.

Richtung von Culmsee, Fordo».
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£ abeitdS. — 9.38 abends. — 10.», abends.

Richtung von Zuin. Schubin. Rinarschewo.
g.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.2» abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.»» früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. — l.io
nachm. — 3.23 nachm. — 7.12 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idem ühl: 6.54 früh. — 7.31 früfT“(DurchgangSzug). — 10.46
vorm. — 2.61 nachm. — 5.10 nachm. — 9.2* abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

,, Berlin Fried rich str.: 5.H früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(DurchgangSzug). — 11.28 vorm. (DurchgangSzug). — 2.09 nachm. — 5.30
nachm. — 10.2o abends.

Richtung nach Znowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abend«. — lO.j* abends,
anftmft In Jnowr az law: 7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.2» abends. — 11.3» nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.-22 abends. —

11.12 abends. - 1.24 nachts.
Richtung nach La-kowitz, Dirfchan Danzig Hanptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Br o m b erg: ö.of früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4.45nachm.
— 8 »2 abends. — 9.»2 abends.

Ankunft in LaSkowitz: 6.05 früh. — 7.17 stütz. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm
— 6.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.£ abends

„ „ Dirfchau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.*t abends.
— 10.12 abends. — 10.^ abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.4»
abends. — 12.22 nachts.

„ „ König Sb erg: 12.31 nachm. — 7.£ abends. — 2.13nachts. —1.£nachts
Richtung nach Tharn Hanptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 6.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — 8^2 abends. — 11-21 nachts. — 12.3® nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm. — 9.31 abends. — 12-13 nachts. —1.22 nachts (Durchgangszug).

» ,, Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug— 12.24 nachm. — 3.27 nachm.
— 8.06 abends — 1.23 nachts (DurchgangSzug).

» „ In st er bürg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9»» abends.
Durchgangszug. — 1112 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.£i abends.
Abfahrt aus Rin ar ch ew o: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abends.

., » Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.|2 abends.
Ankunft tu L» in: 9.07 vorm. — 3.60 nachm. — 9.23 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Echönsee-Fordon-Bromberg

Klare Zeugenaussage.
Richter: »Also Sie habm gesehen

wie der Peter den Kurz auf den Kopf
geschlagen hat?“

Bauer (als Zeuge): »Ich saß
auf der Bank und lag und schlief und

fih zum Fenster 'naus, da hab' ich
woll gesehen, daß der Peter den Kurz
mit den Kruggel uf'n Kopp geschlagen
hat, ob er aber getroffen hat, bet weeß
ich nich.“

< Dieser Zug hätt an Sonn- und Fest
tagen in Kartsdorf um 4.21.

Die Zeilen ton 6»» Abends bis 522 Morgens
Minute“ri' er?' ekenn kidpet

2—4 2 4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

BroMbera Ab 5.12 9.20 1.46 4.08 804 12.82 Schönste 216 6.33 10.48 4.52 7.55

jtarlSborf 5.27 9.30 1.64 ► X15 1211 Richnau. 6.05 10.56 6.00 — 8.07

Zasiniee 5.~ 9.35 1.69 4.27 8“ 12.30 Mirakowo 6.25 11.06 5.10 — 8.21
Kordon. 5.38 9. 41 •2.05 4.44 825 12.45 Culmsee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38
Ostrometzko 5.62 9>« 2.11 5.05 € 12.55 Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.19
Damerau 6M 10.06 2.28 5.29 an l.oo Nawra . 7 19 1141 5.39 — 9.30
Unislaw 6.15 10.17 239 5.55 1.33 Unislaw . 7>9 11.52 5/9 — 9.£
Rawra . 6.25 10.27 2 4» 6.M 1.27 Damerau 7.40 12.04 6.00 — 9.50

Culmsee '«In 6.35 10.37 2.69 6.3 , 1_H Ostrometzko. 7.51 12.17 6.I4 9,88 10.01
Cultnsee Ab 6.41 10.53 3.32 6.60 Fordon. . 8.01 12.28 6.90 9.14 10.12
Mirakowo 6.62 11.06 3.50 7.06 Jasiniec. 8 07 12.35 6.33 9.22 10.19
Nichnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 Karlsdorf 8.11 12.40 6.37 9.2] 10.24
Schönste Au 7.08 11.22 4.15 7.30 -

— Bromberg Au 8.81 12.51 6.5 9.39 10.34

find durch Unterstreichen der

Sicheres Zeichen.
„Glauben Sie daß Meier Ihre

Tochter wirklich aus Liebe geheirathet
hat?“

»Natürlich — wie ich ihm die

Mitgift ausbezahlte, habe ich ihm
tausend Mart weniger gegeben — und

er hat's gar nicht gemerkt!“

Bei Protzens.
Besuch: „Was glänzt denn da

unten?“

Parvenu: »Der eine Fuß vom

Tisch ist etwas zu kurz, und da habe
ich ein Goldstück untergeschoben.“

Boshaft.
Beim Kaffeekränzchen erzählte das

ältliche Fräulein Süßlich, daß sie
kürzlich — welch' horreur — allein

vom Theater nach Hause gehen
mußte. »Und plötzlich tauchte aus

einer Nebengasse ein Mann aus. Ihr
könnt Euch denken, wie ich gelaufen
bin.“

»Na, hast Du ihn denn eingeholt?“

Boshaft.
»Gestern hat mir ein Kritiker ge¬

sagt, daß ich ein bedeutender Maler

wäre.“

»Sehen Sie, es giebt noch verkannte

Talente.“

Verunglückter Geschäftskniff.
Schmiereudoktor: »Fürchter¬

liches Pech! Kündige ich für heute
auf vielseitiges Verlangen »Die ver¬

folgte Unschuld“ oder »DaS schwedische
Zündhölzchen“ an, und jetzt ist kein

Mensch im Theater.“

Monolog.
Studiosus: »Ekelhaftes Wetter

— mal warm, mal kalt. . . Man

weiß nie recht, was man versetzen soll!“
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I Patentanwalt
>ÄCfrLEIPZlG*lM

Gänzlicher

Ausverkauf!
Wegen Aufgabe des

Keine«-. Masche- und
Kettfedrrn-Grschäfts

offerire zu sehr billigen Preisen:
Tischgedecke, Kaffeegedecke,

Handtücher, Bettdecken,
Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- «nd
Kinderwäsche,

Unterkleider
in Baumwolle und Wolle,

Kkttftdern u. Mimen,
Badeanzüge, Bademäntel,
Frottirtücher, Badelaken.

A. Czwiklinski,
Brückenftratze 9.

Sämmtliche Wäsche wird bestens
angefertigt.

e ffiosener .

\ydnderharfe9

Gesangbuch
| für Kindergottesdienste
• in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic . A, Saran,
Superintendent in Bromberg.

'
.

* i
3. Auftage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
& 150 Lieder, umfassend 108 Seiten ,

Ä
einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.
Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje Ißucfjdru&erei
0ffo ßrunmafd

in Bromberg.

®—4®—EI—•— 1

Mckkl-
gmisntoir-

Taschenuhr,
gutes 30ftünbig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M Die vielfach zu
sehr theuren Preise» unter den »erschie-
densten Namen angeb tene

Nickel Anker-
Rkmontail.Saschkuuhr,

gut gehend, nur 2,7? M., dieselbe vergoldet

Hierzu passende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) ». M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch g «stattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsenduns des Betrages. Illnktr.
Preististr aller Art Uhren u. Ketten
gratis M. fvav.ko.

Julius Busse,
Kerlin C 19, Grüustrage 3.

Wirklich illige und anerkannt
reelle Jiczugequelle für

Wiede rVerkäufer und
Uhrmacher

in ZJhren , Heuen, Foiirnituren und
Uhrina chertverlcxengen aller Art.

Putze
■@1 mit

silobns

& A' Gegründet 1858.

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11, Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgeferfc. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “MM®

Sofort
nach neuem Verfahren her¬

gestellt, ist anerkannt der

wohlschmeckendste
aller Kakaosorten, und wird
yon Jedem gerne getrunken.
~ Proben kostenlos =5
auch an Private, mit Angabe

nächster Verkaufsstelle.

Reform-Kakao-Fabrik
Wilhelm Herksen

Geestemünde.

fg: Jackets, Paletots

gp Kragen, Capes
B: Regenmäntel
B1 Staubmäntel ^
B: Costumes

B1 KindermäntelW
Berliner Fabrikat

bei anerkannt gutem Schnitt n. sauberster

Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Pauls
vom. Benno Thiele

Friedrichsplatz Biso. 8.

mmmmmmmiim

Prakt. Zahnarzt

5. £ewandowsl(i
BROMBERG, FriedricBstr. 46 , 1.

Im Verlage der Mittler sehen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

and Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstell bare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennigm
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

k A

iS!

Kinderstühle,
Kinderbettstellen,
Kinderbadewannen

Hausapotheken,
Schlüsselschränke,
Fliegenschränke,

Eisschränke
sortirte Grössen mit und ohne

Butterkuhler,

Küchenschränke
mit Einrichtung.

Waschmaschinen n. Wäschemangeln.
«g«- Nähmaschinen

von 55 Mk. an.

]q} Fahrräder
von 90 Mk. an.

Spezialität:

Gompl. Ausstattungen für Küchen
in jeder Preislage.

Franz Kreski,

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.
Brsmdera-Crone a. Brake «. zurück.

ßio ! 230 ; 8 20 Ab Srombcvft . An 7 40 ,12 30 6 30

8 su • 250 8 40 $ 3 Oplmvitz k 72 t 12 11 6 “

8 39 ! 2 59 ! 8 49 Mühlthal . 7 12 1202
8 54 314 | 95 MarthaShaus. 6 56 1146 5 40

857 317 9£7 Diarthashaus. 6 53; 11 43 54>
9 06 3 26 i 9 I.> Wteüto . . 6 45 U35 5 35 j
9 15 3 35 ! 9 25 GoScieradz 6 36 1126 520 !
921 ja 41 9 31 Moltke-Grube 6 30 1120 520 j
9 26 3 46 9 3U Stopka . . 624 11 14 514 |
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Koselitz-GondeS-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs.Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

firone-Rakel und zurück.

— I 5^1 M (Krone a B.

m

1© Millionen Mark haar
betrage« die Gefammtgewinne der staatlich garantirten

Groben Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500 000, 300 000, 200 000, 100 OOO, 80 000,
70 000, 60 000 u. s. w..

WM“ Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 31., 23. und 33. Juli 1902.
Originalloose inest Deutscher Reichsstempelsteuer

für Mark 3.P0, 6.00, 12.00 und 24.00.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis.

August Ablers, Braunschweig.
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König und Bettler.

Eine lustige Geschichte über König
Christian und einen .smarten* Bettler

macht jetzt die Runde in Kopenhagen.
Der König unternimmt fast jeden
Morgen zu früher Stunde einen Spa¬
ziergang und wird dabei vom Prinzen
Waldemar, oft aber auch nur von

einem Lieblingshund begleitet. Dieser
Tage nun näherte sich ihm beim

Spaziergang ein struppig aussehender
Mensch mit aller Sanftmuth eines

berufsmäßigenBettlerS. König Christian
ist sehr freundlich gegen Arme und

spricht oft gütig mit ihnen. Der Mann

zog den Hut und näherte sich dem

König. König Christian sagte er-

muthigend: „Nun, was giebt'S?*
„Dürste ich Ew. Majestät um Ihr

Bild als Erinnerung bitten?“
Der König war ziemlich erstaunt

und erfreut über diese unerwartete

Bitte und erwiderte lachend: „Schon
gut, abcr ich trage meine Ebenbilder

nicht bei mir in der Tasche!“
„Entschuldigen, Ew. Majestät,*

sagte der Bettler mit schlauem Aus¬
druck. „Wenn Ew. Majestät nur in

Ihre Börse sehen wollten, so werden
Sie eins finden.“

König Christian gab sogleich ein

Zweikronenstück. Aber die Polizei
schrieb den Bettler auf.

Stark.
„Warum ist die Premiöre des neuesten

Dramas des Dichters Feiler so gänzlich
durchgefallen?“

„Ja, der hat so viel geistige An¬

leihen darin, daß die Schauspieler fort¬
während in andere Stücke gerathen
sind.“

Ein Praktikus.
Sohn: „Ach Vater, ich will nur

Maler oder Schriftsteller werden!*

Vater: „Dann, mein Sohn,
werde Schriftsteller. Papier ist immer¬

hin noch billiger als Leinwand!*

Unerwartete Kritik.
Vater: „Nun sag' mal' Junge,

was sagt denn Dein Lehrer jetzt zu
Deinen Arbeiten, seit ich Dir jetzt
helfe?“

Sohn: „Heute sagte er erst wieder:

Fritze, Du wirst alle Tage dämlicher!“

Freundliche Aufforderung.
Mann: „Ich habe also meine

Lebensversicherung so abgeschlossen,
daß ich die 50,000 Mark bereits mit
dem sechszigsten Lebensjahre ausbezahlt
kriege.“

Frau: „Na, dann beeile Dich nur
r
n bischen!“
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Stadtbahn Briefen Weftpr.
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Minute» zas V n utt:et)trieben

„Mehr Licht!“
In der „Täglichen Rundschau“

schildert Dr. Gerloff einen Besuch, den

er im Jahre 1881 bei Walther Goethe,
dem Enkel des Dichterfürsten, in

Weimar gemacht hat. Der alte Herr
führte ihn im ganzen Goethe - Hause
herum, das damals noch nicht dem

allgemeinen Besuche zugänglich war

Dabei spielte sich folgende interessante
Episode ab. In Gocthe's Arbeits¬

zimmer — so erzählt Gerloff —

sprach Walther wenig, und dies

Wenige ganz leise. Dann nahm er

mich bei der Hand und führte mich
bis an die Schwelle des Sterbe -

zimmers, das er nicht betrat. „Sehen
Sie,“ sagte er, „wie die Sonne scheint
und die Decke des Zimmers einen
etwas grünlichen Schimmer davon

widerstrahlt? Dies wollte Großpapa
drei Tage vor seinem Tode gelegentlich
einmal sehen, und da das Fenster mit

einem Vorhänge verdunkelt war, sagte
er: „Mehr Licht!“ Und da haben
die dummen Menschen ein „letztes
Wort“ daraus g macht. Er hat aber

nachher noch vieles Andere gesagt.“



Gau; besonders günstige Gelegenheit!
Im Monat Juli

Bösnalhme-Preise
für

Gardinen, Teppiche, Tischdecken, Divandecken, Läuferstoffe,

Portieren, Schlafdecken, Steppdecken, Reisedecken, Plaids etc. etc.

Verkauf nur gegen baar ohne Rabatt.

Hineingelegt.
Lord Palmer zeigte einem Freunde,

mit dem er einen Jagdausflug machen
wollte, in der Vorhalle seiner Villa,

gerade als sie bei Tagesanbruch aus¬

ziehen wollten, einen Jagdhund, der

cheinbar schlafend in der Ecke lag.
Er bot dem Freunde eine Wette an,

daß dieser die Aufmerksamkeit beS»

Hundes nicht erregen könnte. Der

Freund ging auf die Wette, deren Ein¬

satz ein Pfund Sterling betrug, natür¬

lich ein. Er pfiff dem Hunde; das

Thier rührte sich nicht ; er schrie, keine

Bewegung; er schoß sogar seine Flinte
in die Luft ab. Dasselbe Resultat.

Als sie draußen standen, klärte Lord

Palmer das Räthsel auf, indem er

lachend sagte: »Das ist mein alter

Hund Mahatna, den ich vor einigen
Monaten habe ausstopfen lassen; das

ist schon das zehnte Pfund Sterling,
das er mir eingebracht hat.“

Arnold AronsoSin, Friedrichstraße 22
*

.

*

.

Ein großartiges Resultat.
„Nun, wie ist Ihnen der Aufenthalt

im Gebirge bekommen?“

„Ach, ich hatte mit einer Magen¬
verschleimung zu thun, meine Frau
war die ganze Zeit erkältet, meinen

Kindern bekam die Luft nicht, die Bonne

hatte die Influenza, aber unser Moppel
hat sich großartig erholt.“

X

e.tssshNifik' märn
mit Glasplatten ausgelegt.

Beschränke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmöbel
Rollschntzwände

Petroleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petroleum- u. Spiritusgaskoeher
neue verbesserte Systeme.

Sgiritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
Gaskoeher „Prometheus“

ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den¬
selben Brennern.

Triumphstühle
Sportwagen, Reise- uni

Felistiihle, Lawn-
Tennis-Spiele etc.

A. Mensel, Bromberg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

G. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Küchengeräthe
Spielwaaren ms

jetzt Kaseraenstr. 2.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbsch nitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne “Verzeichnung.

Platin-Breun-Apparate,
Tiefbranfistifte, Oel- n. Aparellfarben, Pinsel, Vorlage» etc.

Hedwig Kassler, himprsfrasse 22.

i}. ü I

“f'““

Wohne jetzt

AlmstgerstrHe 15,
pari er r e,

vis-a-vis Civil-Casino,
und bin rote bisher von 9—12

und 2 —6 Uhr
für Zahnleidende zu sprechen.

Jeanette Paln.

Bromberg. Babnhoss-HOtel. A. Weper.
Empfehle mein der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtetes Hotel. 2 Minuten vom Bahnhof und
direkt an der elektrischen Strassenbahn. Bade¬

einrichtung im Hause. Zimmer 1,75 Mark, bei

längerem Aufenthalt billiger.
Hochachtungsvoll

I. V.: C. Bartel,
früher Fr. Stafgard, Central-Hötel.

Uebertrumpft.
Erster Backfisch: „Ja, mein

Otto hat mich neulich angedichtet'“

Zweiter Backfisch: „Lächerlich 1

Mein Oskar hat sich neulich sogar
rasiren lassen!“

Gestörter Rhythmus.
Junger Dichter: „Ich habe

alle meine Gedichte den süßen Augen
meiner Laura abgelesen.“

Herr: „So, so, dann muß aber,

nach Ihrem Bersmaaß zu urtheilen,
Ihre Laura schielen!“

Vorsichtig.
Backfisch: „Bitte, Vetter, hier

küß' mich nicht, hier ist ein Echo!“

patentamtllcb geschützt
Ho neuer unerreicht prak-

_ Käfigs, daher
Schmutz, kein Ungeziefer, 35 cm

lang, 22 cm tief, 40 cm hoch,
Tanz ans Metall in weiss, grün,
uauve mit Gold; fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,—.
fSnstav Voss, Hoflieferant.
Vogelkäfig- & Aquarienfabrik.

Köln a. R“'.

Stimmt.

Richter: „Sind Sie schon längere
Zeit Wittwe?“

Zeugin: „Seit dem Tode meines

Mannes.“

Putzers Smiuertheater.
Täglich:

Opern- od. Operetten-
Borstellnngen

mit abwechselndem Programm.
Schönster Park u. Coneertgarten.

A. Knabe.

Max Lipowski, Bromberg
Telephon 572. * * Theaterplatz 3.

Deren- v. Knaben-Confection.
Grosses Lager In- ernt ausländischer Stoffe.

Besonders preiswerth, um damit zu räumen:

Waschauzüge, Waichblousen,
JLawn-tennis-Anzöge,

Uvräe- Wasch-Anzöge,
Sommer-Stoff-Am zöge,

Sommer-Joppen,
Sommer-Mäntel und Paletots.

Verkauf zu streng festen Preisen und nur gegen baar.

/rfi/yr r/ri 'fioi > r? Jr<z*r/zZ.
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Weissenhöhe.
Höfel Bartels.

Freundliche Zimmer. « Oute Küche. « Solide Preise.
Badeeinrichtung. « Concertgarten n. Kegelbahn.

Wald in der Nähe, geeignet zum Sommeraufenthalt.
Reisefuhrwerk und Hausdiener zu jedem Zuge.

Verlag und 9iotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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